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feiern die Mongolei und Deutschland 
den 50. Jahrestag 
ihrer diplomatischen Verbindungen
Die Mongolische Botschaft freut sich, den Ruhrländischen Künstlerbund e.V. (RKB) 
anlässlich dieses Jubiläums zu einem Künstleraustausch mit der 
Union of Mongolian Artists (UMA) einzuladen. 
Die Einladung wurde von Gan Erdene Tsend überreicht, dem offiziellen 
Kulturbotschafter der Mongolei und künstlerischen Repräsentant der UMA.

Die Begegnung beider Kollektive bietet viel Raum für kreative Studien, 
aussergewöhnliche Ausstellungen in Essen, Dortmund und Ulaanbaatar
und die Möglichkeit, den interkulturellen Dialog beider Ländern zu vertiefen.

Der Ruhrländische Künstlerbund (mit Sitz in der Ruhrmetropole Essen) nimmt 
diese Einladung mit großer Freude an und fühlt sich durch die Schirmherrschaft 
seiner Exzellenz Birvaa Mandakhbileg, dem mongolischen Botschafter in Berlin, 
sowie Thomas Kufen, Oberbürgermeister der Stadt Essen, besonders geehrt.

Weiterer Kooperationspartner ist der different e.V. aus Dortmund.

Im Folgenden präsentieren wir Ihnen gern das spannende Vorhaben, 
stellen Ihnen die teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler vor 
und freuen uns zudem, wenn wir Sie als Unterstützer gewinnen können.

Seien Sie immer auf dem aktuellen Stand zum Projekt und folgenden sie uns auf 
Instagram unter @rkb.uma.art

IM JAHR 2024 

Einmal gesehen, ist besser als 1.000 Mal gehört.
(altes mongolisches Sprichwort)
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THIS IS NOW 
„THIS IS NOW“ ist ein Ausstellungsprojekt des Ruhrländischen Künstlerbundes (RKB) und der 
Union of Mongolian Artists (UMA). In Kooperation mit dem different e.V. aus Dortmund führ(t)en 
drei Kollektive im Sommer und Herbst 2024 einen internationalen Künstleraustausch durch.

Impulsgebend ist, dass Deutschland und die Mongolei im Jahr 2024 den 50. Jahrestag ihrer 
diplomatischen Freundschaft  feiern. Und: der Ruhrländische Künstlerbund ist stolz auf ein 
beeindruckendes Jubiläum –vor 75 Jahren wurde der Verein im Jahr 1949 gegründet.

GEWACHSEN IN VIELFALT ist unser Motto. Da sein, um Kunst weiterzuentwickeln. 
Wir machen Kunst, wir sind Kunst, wir laden ein, zu spielen und die Welt mit zu gestalten! 
Der RKB freut sich über dieses einzigartige Jubiläums-Projekt!

AUSSTELLUNGEN:
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28.08.–11.09.2024 „THIS IS NOW“  
Art Gallery der Union of Mongolian Artists (UMA), Ulaanbaatar, Mongolia 

25.–27. 10.2024 C.A.R. CONTEMPORARY ART RUHR
Eröffnung Fr 20 Uhr. Sa + So  11–19 Uhr, Unesco Welterbe Zeche Zollverein Halle 12 (OG), Essen

03.11.2024 „THIS IS NOW“ / 75 JAHRE RUHRLÄNDISCHER KÜNSTLERBUND 
Eröffnung So 11:30 Uhr, Forum Kunst & Architektur, Kopstadtplatz 12, 45127 Essen 
bis 28.11.24 Di–Fr 14–18 Uhr, Sa+So 14–17 Uhr

 05.11.2024 – 18:00 UHR „RHYTHMS OF A JOURNEY“ / KUNSTORT RUHR
Eröffnung Di 18 Uhr, different e.V.  Humboldtstr. 47, 44137 Dortmund

*) Im Sinne eines besseren Leseflusses verwenden wir  z.B. die Form „KÜNSTLER“ 
als Sammelbegriff für „Künstlerinnen und Künstler“ usw. 
Dies bitten wir ausdrücklich als inklusiv für alle Geschlechter zu verstehen.

RUHRLÄNDISCHER
KÜNSTLERBUND e.V.
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Tauchen Sie ein in die co-kreative 
Synergie zweier Welten
Erfahren Sie auf diesen Seiten das Wesentliche über den Künstleraustausch mit Künstlerinnen 
und Künstlern des Ruhrländischen Künstlerbunds (RKB), different e.V. und WBK sowie Künstlern 
der Union of Mongolian Artists (UMA). 

Vom 17.08. – 01.09.2024 waren 10 deutsche Künstler in Ulaanbaatar und in der weiten Steppe 
der Mongolei. In der Hauptstadt wurde am 28.08.2024 die internationale GroupShow „THIS IS 
NOW“ eröffnet, in der beide Kollektive ihre Werke gemeinsam präsentierten.

Vom 23.10. – 06.11.2024 ist der RKB im Ruhrgebiet Gastgeber für 10 mongolische Künstler. 
Es wird drei aussergewöhnliche Ausstellungen geben, u.a. im Rahmen der C.A.R. (Contemporary 
Art Ruhr) auf UNESCO Weltkulturerbe Zeche Zollverein. 

Wir laden Sie jetzt zu einem Einblick in diesen spannenden Möglichkeitenraum 
künstlerischer Entfaltung und kultureller Inspiration ein!
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Autorin: Katrin Brackmann (k@katrinbrackmann.de)

*) Im Sinne eines besseren Leseflusses verwenden wir  z.B. die Form „KÜNSTLER“ 
als Sammelbegriff für „Künstlerinnen und Künstler“ usw. 
Dies bitten wir ausdrücklich als inklusiv für alle Geschlechter zu verstehen.
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PROJEKTLEITUNG DEUTSCHLAND
ANDRÉ CHI SING YUEN, 1. Vorstand RKB  /  Projektleitung Deutschland 

Tel. +49 177 4608937  /  E-Mail: yuenart@aol.com

STEFANIE KAMRATH, Vorstand RKB  /  Budgetplanung und Programm
Tel. +49 176 23932683  /  E-Mail: skam.arts@gmail.com

KATRIN BRACKMANN, RKB, Konzeption + Programm-Koordination. Ansprechpartnerin Presse. 
Tel. +49 176 48579802  /  E-Mail: k@katrinbrackmann.de

HAVVA AYVALIK, RKB  /  Ansprechpartnerin für Förderer und Sponsoren
Tel. +49 172 9159218  /  E-Mail: info@havvaayvalik.de

CHRISTIANE FRINKE, RKB  /  Helping Hand + Koordination C.A.R.
Tel. +49 178 4097642  /  E-Mail: frinke.data@gmail.com

OFFICE RKB ESSEN  www.rkb-essen.de   // E-Mail: sekretariat@rkb-essen.de

CLAUDIA QUICK, 1. Vorstand different e.V. / Ansprechpartnerin Dortmund / Kunstort Ruhr
Tel. +49 173 7020077  /  E-Mail: info@claudia-quick.de

UMA-KONTAKT / KOORDINATION MONGOLEI
GAN ERDENE TSEND, mong. Kulturbotschafter / Projekt- u. Programm-Leitung 

Tel. +49 179 4805771  /  E-Mail: tsendganerdene@gmail.com

Vorgeschichte …

11. September 2023
Offizieller Empfang  in Berlin
in der Botschaft der Mongolei

von links nach rechts:
Gan-Erdene Tsend, 
Katrin Brackmann, 
S.E. Birvaa Mandakhhileg
(Schirmherr des Austausch-Projekts)

RUHRLÄNDISCHER
KÜNSTLERBUND e.V.
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Die Künstler dieses internationalen Projekts leben in Deutschland und in der Mongolei und 
repräsentieren ein diverses, buntes Spektrum an Persönlichkeit und künstlerischem Schaffen.
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REISENDE KÜNSTLER AUS DEUTSCHLAND:
1. GAN-ERDENE TSEND (RKB, UMA)  – MALEREI. GRAFIK. OBJEKT. 

2. WOLFGANG KLEBER (RKB)  – FOTOGRAFIE. COLLAGE.

3. KATRIN BRACKMANN (RKB) – MIXEDMEDIA PAINTING.

4. JOE FARWICK (DIFFERENT) – VIDEOGRAPHIE. MUSIK. MEDIENDESIGN.

5. STEFANIE KAMRATH (RKB)  – MALEREI & TANZ.

6. BERNARD FOELL (RKB) – MALEREI. SCHABLONE.

7. OLLI ROSE (RKB) – MALEREI. MURAL. TATTOO.

8. MATTHIS HESSE (DIFFERENT) – DARSTELLENDE KUNST. GESANG. KLAVIER.

9. ANABEL JUJOL (WBK) – MALEREI. PERFORMANCE. INSTALLATION.

10. BEN QUICK (DIFFERENT e.V.) – PERFORMANCE.

11. HAVVA AYVALIK (RKB) – MALEREI. FOTOGRAFIE. VIDEO.

weitere Künstler aus Deutschland sind …

ANDRÉ CHI SING YUEN (RKB VORSTAND) – NEW MEDIA ART. 

CHRISTIANE FRINKE (RKB) – FOTOGRAFIE. INSTALLATION.

MARIA WUCH (RKB) – MALEREI

VIKTOR CLEVE (RKB) – MALEREI.

SEBASTIAN WALTER LILIENFEIN (RKB) – MALEREI.

JOERG W. SCHIRMER (RKB) – SKULPTUR.

CLAUDIA QUICK (DIFFERENT e.V. VORSTAND) – MALEREI. INSTALLATION. KONZEPTKUNST. 

REISENDE KÜNSTLER (UMA) AUS DER MONGOLEI:

1. GANBAT PUREVEE (UMA PRESIDENT) – PAINTING. INSTALLATION.

2. BATBAATAR NAMSRAIJAV – PAINTING.

3. BAT-ERDENE BATCHULUUN – MEDIA ART.

4.    BAT-ORGIL BATTULGA – PHOTOGRAPHY.

5. BAYARMAGNAL AVIRMED – PAINTING.

6.    MUNKHJARGAL JARGALSAIKHAN – PAINTING.

7. MUNKHTUYA ALEXANDR – PAINTING . INSTALLATION.

8. MUNKHZAYA LUTKHUU – GRAPHIC.

9. NANDIN-ERDENE BUDZAGD – COLLAGE.

10. NARANGEREL TSENDSUREN – MALEREI.

*) Im Sinne eines besseren Leseflusses verwenden wir  z.B. die Form „KÜNSTLER“ als Sammelbegriff für 
„Künstlerinnen und Künstler“ usw. Dies ist bitte inklusiv für alle Geschlechter zu verstehen.



*1979 in der Mongolei, lebt und arbeitet Gan-Erdene in Münster. 
2001 Studium an der Mongolischen Universität für Künste und Kultur in Ulaanbaatar 
2010 an der Kunstakademie Münster bei Prof. Kuhna, Meisterschüler.

Die Kunst des Malers Gan-Erdene strahlt Monumentalität aus. In seinen an der 
Gegenständlichkeit orientierten Bildwelten stehen die Begegnung der Menschen und die Weiten 
der Natur im Mittelpunkt. Stille und Harmonie bilden den Grundton seiner Bilder. Trotz dieser 
klar zu identifizierenden Motive haftet den Werken stets etwas Rätselhaftes und Magisches an. 
Es sind die tieferliegenden, universalen Sinnschichten wie Liebe und Trennung, Krieg und 
Frieden oder Geburt und Tod, die sich hinter der sichtbaren Wirklichkeit verbergen. Seine 
Spiegelungsserie wendet sich dem Menschen als Subjekt zu. In jedem vereinen sich  ein reales 
und ein ideales Leben, welches in Gedanken, Fantasie und Erinnerung des Menschen spielt. 
Zahlreiche Ausstellungen und Preise in Deutschland, Niederlanden, USA, Süd Korea, Schweiz, 
Dänemark und in der Mongolei.      www.gan-erdene.de    /   Insta: ganerdenetsend









Ben Quick ist der reisende Künstler. Er ist vielseitig als Performance-
Künstler rund um Schauspiel aktiv. Die frühe Arbeit mit der Gruppe 
JUGAAD brachte eine Auszeichnung beim Jugendtheaterfestival 
"Wechselspiel" ein. Im Jahr 2023 gab Ben sein Regiedebüt und ist seitdem 
Mitglied der Theatergruppen Schall & Rauch für Schauspiel und laut&lyrik 
für Sprechtheater.     Insta: @benqck





MONGOLEI  HINTERGRUND  /  UMA UNION OF MONGOLIAN ARTISTS                 

MONGOLEI
Im 13. Jhd von Dschingis Khan gegründet, spielte das damals riesige Reich eine bedeutende 
Rolle bei der Gestaltung der politischen und kulturellen Landschaft Asiens. 
Fünfmal größer als Deutschland und ist die Mongolei mit 3 Mio. Einwohnern das dünnst–
besiedelste Land der Erde. Legendär sind ihre endlose Steppenlandschaft, schroffe Berge, weite 
Wüsten und eine Vielfalt an Wildtieren. Seit 1992 ist das 2.000 Jahre alte Land UNESCO Welterbe.
Mongolen werden für ihre Gastfreundschaft und ihre buddhistische Tradition geschätzt. 
Ausserhalb der Metropole Ulaanbaatar lebt ein Großteil der Bevölkerung traditionell in 
Nomaden-Familien, die im nachhaltigen Einklang mit der Natur leben. 
Neben dem 50-jährigen Bestehen ihrer diplomatischen Freundschaft feiert die Mongolei 
2024 auch das Jahr der Bildung und digitalen Transformation.

• KULTURELLES ERBE, DIPLOMATIE & FRIEDEN
Die geographische Lage zwischen den Großmächten Russland und China hat eine Politik der 
strategischen Neutralität geprägt. Die Mongolei ist unparteiisch und vermeidet Konflikte. 
Als neutraler Ort für diplomatische Verhandlungen und Dialoge zwischen verschiedenen 
Ländern und Akteuren sichert die Mongolei eine regionale Stabilität. Mit ihrem reichen 
kulturellen Erbe, traditionellen Künsten und Musik, stärkt sie ihren Einfluss: 
Kulturdiplomatie baut Brücken, die gegenseitiges Verständnis fördern und friedliche 
Beziehungen in der Region fördern.

• NOMADEN: VERANTWORTUNG & NACHHALTIGKEIT
Die Nomaden der Mongolei leben seit Generationen mit minimalem Besitz im Einklang mit 
der Natur. Sie verfügen über ein umfassendes Verständnis der Natur und haben ihren 
Lebensstil an natürliche Kreisläufe angepasst. Ressourcen werden so genutzt, dass negative 
Auswirkungen minimiert und das ökologische Gleichgewicht gewahrt bleibt. 

UMA
UNION OF MONGOLIAN ARTISTS
Die Union der mongolischen Künstler (Union of Mongolian Artists "UMA") wurde im Jahr 1942 
gegründet. Sie ist mit mehr als 600 national und international renommierten Künstlern 
verschiedenster Bereiche die größte gemeinnützige Kunstorganisation der Mongolei, 
und arbeitet mit Hochschulen und Kunstakademien des Landes zusammen. 

Die UMA ist Mitglied der International Association of Art sowie einer Division der Organisation 
der United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization (UNESCO). 
Ihr Hauptziel ist, die Bildenden Künste in der Mongolei zu bewahren und weiterzuentwickeln 
und internationale Kooperation mit anderen Künstlergruppen zu fördern. 

„Wir glauben an die transformative Kraft der Kunst 
und daran, dass Künstler eine wichtige Rolle 
in unserer Gesellschaft spielen.“ – Ganbat Purev

 13 / 25



UMA, UNION OF MONGOLIAN ARTISTS                  
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UMA, UNION OF MONGOLIAN ARTISTS                  
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Bildkollektion: Impressionen vom ersten Teil des Künstleraustauschs zwischen RKB, UMA und different im 
August 2024 in der Mongolei. Am 28.08.2024 wurde in Ulaanbaatar die Ausstellung „THIS IS NOW“ eröffnet.

Foto: Olli Rose Foto: Katrin Brackmann

Artwork: Ganbat Purev
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Berlin, September 2023

SCHIRMHERRSCHAFT 
Dieses interkulturelle Projekt des Ruhrländischen Künstlerbundes (RKB) und der 
Union of Mongolian Artists (UMA) geniesst die freundliche Unterstützung und 
Schirmherrschaft durch Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen 
sowie durch seine Exzellenz, den Botschafter der Mongolei Birvaa Mandakhbileg.
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Der je zweiwöchige Aufenthalt im Gastland ermöglicht das Erleben der kulturellen Welten bei  
Gesprächen, gemeinsamen Workshops, Exkursionen, Vorträgen und Events.
Ein besonderes Highlight: Vier gemeinsame Ausstellungen der beteiligten Künstler 
Es geht darum, bestehende Bande zu erneuern, sich über gemeinsame Werte zu verständigen, 
zusammen neue gesellschaftlich relevante Narrative zu initiieren und die Kooperation mit 
Institutionen und Partnern beider Länder zu intensivieren, betont UMA-Präsident Ganbat Purev.

IN DER MONGOLEI (17.08.– 01.09.2024)
Die Hauptstadt der Mongolei Ulaanbaatar fasziniert mit einer Symbiose aus traditioneller 
mongolischer Kultur und modernem Stadtleben. Zu den Begegnungen mit Künstlern und 
Vertretern verschiedener Organisationen erwarten die Gäste aus Deutschland gemeinsame 
Workshops, inspirierende Eindrücke historischer Stätten, einzigartige Landschaft und während 
einem mehrtägigen Besuch eines Nomadenvolkes ein tiefer Einblick in die mongolische Seele.      

Bild links: In der UMA-Jurte des „MONGOLIA NOMADS – WORLD CULTURAL FESTIVAL 2024“

In der Mitte (blaues Kleid) die mongolische Kulturministerin Chinbat Nomin,
rechts daneben (rote Tracht) UMA-Präsident Ganbat Puvee und Gan Erdene Tsend, 
mongolischer Kulturbotschafter.

Bild rechts: Darsteller des Nomaden-Festivals in traditionellen Gewändern.

Fotos: Katrin Brackmann
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IN DEUTSCHLAND (23.10.– 06.11.2024)
Im Oktober / November 2024 besuchen die mongolischen Künstler die Metropole Ruhr, 
insbesondere die Stadt Essen – die einzige europäische Stadt, die beide Titel trägt: 
Kulturhauptstadt RUHR.2010 und Grüne Hauptstadt Europas 2017. 

Im Ruhrgebiet bietet sich eine facettenreiche urbane Vielfalt: gelungener Strukturwandel von 
Industrie zu Kultur und der ganz besondere Folkwang-Geist der Stadt Essen, 
die sich nicht zufällig im Jahr 2025 um den Unesco Titel „CITY OF DESIGN“ bewerben wird.

Bildcollage: Eröffnung der C.A.R. 2023  /  Künstler des RKB 2023 „unter“ einer Installation von Gan Erdene 
Tsend im Forum Kunst und Architektur, Essen  /  Impression Zeche Zollverein, Essen. 



 23 / 25

FOLKWANG IDEE – KULTURELLE VIELFALT LEBEN
Kulturelle Vielfalt und Innovationskraft der Metropole Ruhr im Sinne der Folgkwang-Idee: 
Sichern wir gemeinsam die Entwicklung der Kunstszene im Ruhrgebiet und in Deutschland!

LEBENDIGE KULTUR – ATTRAKTIVITÄT FÜR INVESTOREN
Eine lebendige lokale Kultur- und Kunstszene gehört zum Selbstverständnis des Ruhrgebiets 
und macht es zu einem spannenden Ort für Investoren, Unternehmen und Touristen. 

RAHMEN FÜR KOOPERATIONEN
So ein Projekt ist aufwändig und der RKB freut sich, wenn Sie es unterstützen möchten.

Sponsoren, die mit ihrem Engagement soziale Verantwortung übernehmen, profitieren auch 
strategisch: Ausstellungen und Events bringen Unternehmer, Kulturschaffende, Politiker und 
Interessierte zusammen in einen kreativen Rahmen. Dies kann Grundstein für Vernetzung und 
Zusammenarbeit sein und neue Geschäftsmöglichkeiten oder Märkte zu eröffnen. 



MONGOLEI KÜNSTLERAUSTAUSCH 2024

FOLKWANG
Ein Künstleraustausch, der die kulturelle Vielfalt und Innovationskraft der Metropole Ruhr 
betont, knüpft an die Folkwang-Idee an: eine Verbindung von Kunst, Kultur und Bildung.

KUNST – POLITIK – GESELLSCHAFT – WIRTSCHAFT
Kunst und Kultur sind gewachsene Säulen des Selbstverständnisses der Stadt Essen und 
Merkmale der Attraktivität des Ruhrgebiets, wodurch dieses sich als interessantes Ziel für 
Investoren, Unternehmen und Touristen profiliert. 

Kunst spielt eine Schlüsselrolle bei der Schaffung eines vielfältigen kulturellen Ökosystems! 
Sie bringt Interaktion, Impulse und Ideen und erleichtert interdisziplinäre Zusammenarbeit. 
Ausstellungen und Events bringen Menschen aus verschiedenen Bereichen zusammen und 
schaffen einen Austausch-Rahmen für Kulturschaffende, Unternehmer, Politiker und 
Interessierte. Kunst vermittelt zwischen Gesellschaft, Politik und Wirtschaft, inspiriert zu 
Diskussionen und transportiert Visionen, Werte und Emotionen.

SOZIALE PLASTIK
Kunst ist Storytelling. Sie reflektiert die Gesellschaft, provoziert, ist Utopie und weist seit 
Menschengedenken den Weg in die Zukunft. 
Dieses Projekt erzählt Geschichten von Respekt, Gemeinschaft, ethisch nachhaltigem Handeln 
und von der Verbindung von Mensch und Natur. 
Künstler gehören zu den Botschaftern notwendiger, neuer Narrative. 
Kunst ist eine „soziale Plastik“ (Joseph Beuys 1960), indem sie gestaltend auf die Gesellschaft 
wirkt, Verantwortung übernimmt und Impulse für eine lebenswerte Zukunft gibt. 
Mit ihrer geographischen Lage und ihrer Nomadenkultur bietet die Mongolei ein Modell für 
Diplomatie gleichwohl wie für die Reduktion menschengemachter Umweltauswirkungen. 
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Installation des mongolischen 
Künstlers Gan-Erdene Tsend 
im Forum Kunst und Architektur, 
Ausstellung SEILSCHAFTEN, 
September 2023, Essen.
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Es ist uns eine große Freude, wenn wir Ihr Interesse für dieses besondere Kunstprojekt 
geweckt haben und WIR LADEN SIE HERZLICH EIN, Teil dieses Aufbruchs zu werden 
und gemeinsam mit uns neue künstlerische Horizonte und Begegnungen zu erkunden!

Der Künstleraustausch mit der Mongolei beruht auf einer Initiative des mongolischen 
Kulturbotschafters Gan-Erdene Tsend im Auftrag der Botschaft der Mongolei (Berlin) 
zusammen mit dem Ruhrländischen Künstlerbund. 
Großes Engagement und viel Herzblut aller beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler wurde und wird aufgewendet, um es zu realisieren. 
Konnten wir Sie für dieses besondere Projekt begeistern? 
Wir suchen weiterhin Förderer und Unterstützer – gehören Sie gern dazu!!!

Einen Kostenplan übermitteln wir gerne auf Anfrage. Wenden Sie sich z.B. an 
Havva Ayvalik   Tel. +49 172 9159218  /  Email: info@havvaayvalik.de
(Alle Projekt-Ansprechpartner / Kontaktdaten finden Sie auf Seite 5 dieses Portfolios).

„Ich freue über eine Gelegenheit, Ihnen mehr über unser Projekt zu erzählen, Möglichkeiten 
auszuloten und darüber zu sprechen, wie Sie Teil dieser kreativen Reise sein können.“ –  
André Chi Sing Yuen, 1. Vorstand, RKB

Tel. +49 177 4608937  /  E-Mail: yuenart@aol.com

Konzept / Layout / Text: Katrin Brackmann

Herzlichen Dank an alle Förderer und Sponsoren! 


